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Programm
der

Großherzoglichen

Höhern Vürgerſchule

zu Baden .

Tei⸗ Wialadung

zu den

öffentlichen Prüfungen

am

5 . und 6 . September 1856 .

Baden .

Druck der Scotzniovskyp ' ſchen Buchdruckerei.





A . Vorbericht .

Im Laufe des nun zu Ende gehenden Schuljahres

ſind an unſerer Anſtalt ſowohl im Lehrerperſonale , als

auch in der Vertheilung und Anordnung des Unterrichts

mehrere Veränderungen eingetreten .

Kurz nach dem Beginne des Schuljahres wurde in Folge

hohen Erlaſſes des Großh . Miniſteriums des Innern vom

16 . Oktober v. J. , Nr . 12,956 , Lehrer Brunner , der

ſeit Oktober 1853 an der hieſigen höheren Bürgerſchule

thätig war , bis zur völligen Wiederherſtellung ſeiner Ge —

ſundheit ſeines Dienſtes enthoben . An deſſen Stelle wurde

durch Erlaß Großh . Oberſtudienrathes vom 28 . Novem —

ber v. J . , Nr . 1516 , Lehramtspracticant Pfaff beru —

fen , der ſeinen Dienſt am 17. December v. J . antrat

und außer den Lehrſtunden des abgegangenen Lehrers noch

den deutſchen Unterricht in der III . und proviſoriſch den

geographiſchen in der III . und IV . Klaſſe zu überneh —

men hatte .

Bald ſollte unſere Anſtalt leider einen ſchweren Verluſt

zu beklagen haben . Noch in den letzten Tagen des ſchei—

denden Jahres hatte nämlich unſern würdigen Vorſtand ,



IV

den geiſtlichen Profeſſor Fiſchinger , ſein altes Uebel ,

ein Leberleiden , wieder befallen . Nur zu bald nahm die

Krankheit einen bedenklichen Charakter an , indem ſich ein

Leberabſceß bildete , der unabwendbar die Auflöſung her —

beiführte . Nach wochenlangen ſchweren Leiden , die der

verehrte Kranke mit wahrhaft chriſtlicher Ergebung und

männlichem Muthe ertrug , ſchied er , noch in den beſten

Jahren des wirkenden Mannesalters , am 3 . Februar in

der zweiten Nachmittagsſtunde aus dieſem Leben .

Möge es uns vergönnt ſein , hier noch einige Worte

dem Andenken des edlen Verblichenen zu widmen . Fer —

dinand Fiſchinger wurde zu Kürzell bei Lahr den

11 . September 1804 geboren . Seine wiſſenſchaftliche

Vorbildung erhielt er am Lyzeum zu Raſtatt und bezog
dann die hohe Schule zu Freiburg , um das Studium

der Theologie zu ergreifen . Nach Vollendung deſſelben

trat er in das erzbiſchöfliche Seminar daſelbſt , wurde im

Jahre 1830 zum Prieſter geweiht , und wirkte darauf in

der Seelſorge als Kaplan in Mühlenbach , Ober —

ſchopfheim , Krotzingen und Durbach . In gleicher

Eigenſchaft kam er im Frühjahre 1835 nach Baden

und ertheilte zugleich als proviſoriſcher Lehrer Unterricht .

an der höheren Bürgerſchule. Im Jahre 1840 erfolgte

ſeine definitive Anſtellung als Lehrer und Vorſtand dieſer

Anſtalt , und vier Jahre ſpäter wurde ihm der Charakter

als Profeſſor ertheilt . Der ſchwere Beruf der Jugend —

erziehung , zu dem ihn eine beſondere Vorliebe hinzog ,
ſollte auch ſein letzter Wirkungskreis ſein . Und dieſem

lebte er mit eiſernem Berufsfleiße und ſeltener Gewiſſen⸗
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haftigkeit , obgleich gar oft körperliche Leiden ihm die Er⸗

füllung deſſelben erſchwerten . Mit reichem , gründlichem

Wiſſen verband er eine treffliche Lehrgabe , und ſeine

ſtets gerechte Strenge war gepaart mit väterlichem Wohl⸗

wollen gegen ſeine Schüler , die er mit Rath und That

gerne unterſtützte . Dabei bewies er ſich ſtets als ernſten ,

gerechten und humanen Vorgeſetzten und liebevollen Colle —⸗

gen . Der Grundton ſeiner edlen Natur war Offenheit ,

Geradheit und Biederkeit . Seinem ganzen Weſen nach

anſpruchslos und allem Zuſchautragen abhold , wirkte er

ſtill und geräuſchlos . Aus der durchaus ernſten Haltung

und dem faſt grämlichen Weſen ſeines äußeren Erſcheinens

konnten wohl manche , die ihm ferner ſtanden , auf eine

gewiſſe Kälte und Trockenheit ſchließen wollen ; aber dieſe

rauhere Hülle barg ein warmes , für alles Große und

Schöne leicht empfängliches Herz , das im engeren Kreiſe

ſeiner Freunde des heiterſten Humors fähig und ſtets voll

ungeheuchelten Wohlwollens war . Das viele Gute , das

er während ſeiner vieljährigen erfolgreichen Wirkſamkeit

gethan hat , wird in der dankbaren Erinnerung ſo mancher

Schüler und Eltern fortleben , und die zahlreiche ehren⸗

volle Begleitung der irdiſchen Hülle deſſelben zur letzten

Ruheſtätte mag als ſprechendes Zeichen der allgemeinen

Anerkennung ſeines prunkloſen Verdienſtes gelten ! Friede

ſeiner Aſche !

Noch während der Krankheit des Vorſtandes wurden

von der Oberſtudienbehörde die nöthigen Anordnungen zur

Beſorgung ſeiner Berufsgeſchäfte getroffen . Durch Erlaß

Großh . Oberſtudienrathes vom 23 . Januar d. J . , Nr . 98 ,



VI

wurden den Lehramtspracticanten Pfaff und Gehr deſſen

lateiniſche Lehrſtunden übertragen , wobei dieſelben in der

Weiſe combinirt wurden , daß , da ein gemeinſchaftlicher

Unterricht nicht als thunlich erſchien , eine Klaſſe jeweils

durch ſchriftliche Arbeiten beſchäftigt wurde , während die

andere mündlichen Unterricht erhielt . Der erſtere trat in

die Stunden in der IV . , der letztere in die in der V .

Klaſſe ein . In Uebernahme des Religionsunterrichtes kamen

der hochwürdige Herr Dekan Grosholz und die Herren

Kapläne Gehri und Ruland mit dankenswertheſter Be —

reitwilligkeit entgegen , indem der erſtere die Erſtcommuni —

canten unſerer Anſtalt in deſſen betreffenden Unterricht an

der Volksſchule nahm , Herr Kaplan Gehri den com —

binirten Religionsunterricht in der IV . und V . Klaſſe
und Herr Kaplan Ruland den gleichfalls combinirten

in der II . und III . mit je 2 Stunden beſorgten . Der

Religionsunterricht in der I . Klaſſe wurde dem Klaſſen —

lehrer derſelben , Lehrer Schmid , übertragen . Zugleich
wurde Lehramtspracticant Gehr mit der Führung der

Geſchäfte des Vorſtandes beauftragt . So hatte es bis

zum Schluſſe des Schuljahres ſein Verbleiben .

Mittelſt höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit
des Regenten aus Großh . Staatsminiſterium vom

28 . April d. J. , Nr . 444 , wurde die erledigte erſte Lehr —
und Vorſtandsſtelle an der hieſigen höheren Bürgerſchule
dem Vorſtande der höheren Bürgerſchule zu Ettenheim ,

Profeſſor Gruber , übertragen . Derſelbe wird mit dem

Beginne des künftigen Schuljahres in ſeine Dienſtfunktionen
eintreten .
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Durch hohen Erlaß Großh . Miniſteriums des Innern

vom 3 . Mai d. J. , Nr . 5205 , wurde dem Lehrer Schmid

die von ihm ſeit October 1852 proviſoriſch verſehene

Lehrſtelle an der hieſigen höheren Bürgerſchule definitiv

übertragen .

Ferner wurde durch Erlaß Großh . Oberſtudienrathes

vom 15 . Oktober v. J. , Nr . 1310 , die Zahl der arith —

metiſchen Stunden in der II . Klaſſe , und ſpäter auch in

der III . , deren bis dahin 3 waren , je um 1 vermehrt .

Desgleichen wurde der lateiniſche Unterricht in der III .

Klaſſe von 6 auf 7 Stunden erhöht .

In dieſem Schuljahre wurde die höhere Bürgerſchule

im Ganzen von 111 Schülern beſucht , von denen 97 der

katholiſchen und 14 der evangeliſchen Confeſſion ange —

hören . Während des Schuljahres ſind 19 ausgetreten ;

davon verließen 5 wegen Wegzugs der Eltern die Anſtalt ,

2 Ftraten in franzöſiſche Inſtitute , 1 in ein deutſches , 9

gingen zu bürgerlichen Gewerben über , 2 haben zur Zeit

noch keine Beſtimmung gefunden .

Unſere Bibliothek erhielt als Geſchenk :

„Geometriſche Aufgaben zum Gebrauche an höheren

Anſtalten und beim Selbſtſtudium . “ Leipzig und Heidel⸗

berg 1855 . 3 Theile .

von dem Verfaſſer , Karl Spitz , Lehrer an der poly⸗

techniſchen Schule , wofür wir dem freundlichen Geber ,

unſerm ehemaligen Collegen , unſern verbindlichſten Dank

ſagen .

Schließlich laden wir die geiſtlichen und weltlichen Be⸗

hoͤrden hieſiger Stadt , die Eltern und Angehörigen unſerer
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Zöglinge , ſowie alle Freunde der Jugendbildung zu wohl⸗

wollender Theilnahme an den öffentlichen Prüfungen er —

gebenſt ein .

Gehr .



B. Gegenwärtiger Perſonalbeſtand
der Anſtalt .

1. Inſpektor .

Regierungsrath Barack .

2. Lehrer .
Alexander Gehr , Lehramtspraktikant .
Kaspar Korn , Reallehrer .

Erasmus Pfaff , Lehramtspraktikant .

Kaver Schmid , Lehrer .

Theophil Weih , Sprachlehrer .

Franz Pfeiffer , Hauptlehrer an der Gewerbſchule , für Geo —

metrie , geometriſches und freies Zeichnen .

Stadtpfarrer Stolz , für den evangeliſchen Religionsunterricht .

3. Verwaltungsrath .

Inſpektor Barack , Vorſitzender .
Der Vorſtand der Anſtalt .

Bürgermeiſter Jörger .
Ausſchußmitglied Wendelin Zabler .

Taver Dietrich , als Sekretär .

4 . Verwalter des Fonds .

Stadtverrechner Schnepf .

5. Schuldiener .

Anton Zanger .





C. Lehrgegenſtände .

Erſte Klaſſe .

Religionslehre .

a ) Für die katholiſchen Schüler .

1) Die Eigenſchaften Gottes ; die Schöpfung , Erhaltung und

Regierung der Welt , nach dem erſten Hauptſtücke des Diözeſan —⸗

Katechismus .
2) Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtamentes , und die

des neuen bis zum öffentlichen Auftreten Jeſu , nach Chriſtoph
Schmid ' s Auszuge .

3) Einübung zweckmäßiger Gebete für Schule und Haus⸗

Wöchentlich 2 Stunden . Fiſchinger , dann Schmid .

b) Für die evangeliſchen Schüler aller Klaſſen .

Untere Abtheilung : Von Frage 1 —69 des Landeskatechismus ;
die Bibelſprüche mit Ausnahme einiger ſchwerern .

Obere Abtheilung : Von Frage 113 bis Ende des Landes⸗

katechismus ; ſämmtliche Bibelſprüche .

Beide Abtheilungen gemeinſchaftlich : a. das chriſtliche Glau —

bensbekenntniß , die hl . zehn Gebote , das Gebet des Herrn ,
die Einſetzungsworte der beiden hl . Sakramente der Taufe und

des Abendmahls ; b. das 27. , 66. , 119 . , 145 . , 259 . , 456 . und

474 . Lied im Geſangbuch ; 6. die Nummern von 16 - 27 in

Krummachers Bibelkatechismus , in Verbindung mit Leſen aus —

gewählter Abſchnitte aus den betreffenden Büchern ; d. das

Evangelium des Matthäus ganz . Wöchentlich 2 Stunden . Stolz .

Deut ſche Sprache .

1) Die leichteren Formen des einfachen Satzes nebſt dem,
was ſich dabei aus der Wortformenlehre ergibt . Die erkannten

2 *



Formen wurden an vielen mündlichen und ſchriftlichen Bei —

ſpielen geübt .
2) Uebungen im Leſen mit ſachlicher und theilweiſe ſprach —

licher Zergliederung des Geleſenen . Mündliches und ſchriftliches

Wiedergeben und Umbilden einzelner Leſeſtücke . Beſondere Uebun —

gen im Rechtſchreiben .
Das Leſebuch ( zuſammengeſtellt von den Lehrern des Fried —

rich⸗Wilhelms - Gymnaſiums zu Köln ) diente , wo immer thunlich ,

zur Grundlage dieſes Unterrichtes . Wöchentlich 4 Stunden .

Schmid .

Lateiniſche Sprache .

Formenlehre bis zu den Deponentien , nach Feldbauſch ' s Schul —

grammatik . Aus deſſen Uebungsbuche wurden die meiſten der

betreffenden Paragraphen mündlich , einzelne außerdem auch

ſchriftlich überſetzt . Wöchentlich 6 Stunden . Schmid .

Franzöſiſche Sprache .

Nach Seyerlen ' s Elementarbuche : Leſe - und grammatiſche
Uebungen bis §. 82 . Sämmtliche Beiſpiele wurden mündlich ,

die deutſchen theilweiſe auch ſchriftlich überſetzt und die darin

vorkommenden Formen erklärt . Wöchentlich 5Stunden . Schmid .

Arithmetik .

Die vier Grundrechnungen mit ganzen Zahlen . Kenntniß der

gebräuchlichſdten Maße , Gewichte und Münzen . Verwandlung
derſelben in höhere Sorten und umgekehrt . Die vier Grund —

rechnungsarten mit benannten Zahlen . Alles dieſes mündlich
und ſchriftlich . Wöchentlich 4 Stunden . Schmid .

Geographie .

Das Großherzogthum Baden . Wöchentlich 2 Stunden .

Brunner , dann Pfaff .

Naturgeſchichte .

Winterkurs ( von Neufahr an ) : Beſchreibung geeigneter Mine —

ralien als Klaſſenrepräſentanten .
Sommerkurs : Beſchreibung wildwachſender Blüthenpflanzen .

Wöchentlich 2 Stunden . Korn .



Schön ſchreiben .

Die deutſche und theilweiſe die engliſche Schrift . Wöchentlich

2 Stunden . Schmid .

Geſang .

Uebungen in den leichteren melodiſchen und rhythmiſchen Ver⸗
hältniſſen , dargeſtellt in Ziffern und in Noten . Ein - und zwei⸗

ſtimmige Lieder . Wöchentlich 2 ( von Mitte Januar 1 ) Stun⸗

den . Schmid .
Mit den katholiſchen Schülern ſämmtlicher Klaſſen wurden

die beim öffentlichen Gottesdienſte üblichen Meßgeſänge eingeübt .

Zweite Klaſſe .

Religionslehre .

( Von Mitte Januar gemeinſchaftlich mit der II . Klaſſe . )

1) Der dritte und vierte Abſchnitt des zweiten Hauptſtückes ;

das dritte Hauptſtück und der erſte Abſchnitt des vierten Haupt —

ſtückes im Diözeſan - Katechismus .
2) Repetition der bibliſchen Geſchichte des neuen Teſtamentes ,

nach Chriſtoph Schmid . Wöchentlich 2 Stunden . Fiſchin ger ,

dann Kaplan Ruland .

Von dieſer Klaſſe an mußten ſämmtliche Schüler die ſonn —

täglichen Homilien im Auszuge ſchriftlich vorlegen .

Deutſche Sprache .

Die Formenlehre . Die Elemente des einfachen Satzes . Uebun —

gen im mündlichen und ſchriftlichen Erzählen , im Leſen , Recht⸗
ſchreiben und Deklamiren . Anleitung zur Fertigung kleiner Auf⸗
ſätze. Uebungen im Leſen , Rechtſchreiben und Vortrage memorirter

Stücke . Wöchentlich 3 Stunden . Brunner , dann Pfaff .

Lateiniſche Sprache .

Wiederholung der Formenlehre , mit Erlernung des Unregel⸗

mäßigen ( § . 8 —199 ) , nach Feldbauſch . Mündliche und ſchrift⸗
liche Ueberſetzung der entſprechenden Beiſpiele in deſſen lateiniſchem
Uebungsbuche . Wöchentlich Stunden . Brunner , dann Pfaf f.



Franzöſiſche Sprache .

In Seyerlen ' s Elementarbuche wurden , nach Wiederholung
des früher Gelernten , die Nummern 90 —155 mündlich und

ſchriftlich überſetzt . Wöchentlich 5 Stunden . Brunner , dann

Pfaff .

Engliſche Sprache .

In van den Berg ' s praktiſchem Lehrgange wurden die 100

erſten Uebungsſtücke der J. Abtheilung des J. Curſus mündlich
und die deutſchen auch ſchriftlich überſetzt , die darin vorkommen —

den Formen erklärt und die über den Nummern ſtehenden
Wörtern memorirt . Erlernung der Hilfs - und regelmäßigen
Zeitwörter in allen Formen . Uebungen im Leſen . Wöchentlich
2 Stunden . Weih .

Arithmetik .

Die vier Rechnungsarten in benannten Zahlen ; Verwandeln

der Münzen , Maße und Gewichte . Die Lehre von den gemeinen
Brüchen , vielfache Anwendung derſelben auf raktiſche Beiſpiele .
Zweigliedrige Zweiſatzrechnungen . Mündliche und ſchriftliche
Uebungen in ſteter Verbindung . Wöchentlich 4 Stunden . Korn .

Geographie .

Deutſchland in ausführlicher Behandlung ; Verſuche im Kar —

tenzeichnen . Wöchentlich 2 Stunden . Brunner , dann Pfaff .

Naturgeſchichte .

1 ) Zoologie : Beſchreiben und Vergleichen geeigneter Reprä —
ſentanten der Ordnungen und Familien der Wirbelthiere ; Ueber —

ſicht und Charakteriſirung der wichtigeren Gattungen und Arten

unter ſteter Hinweiſung auf die mit der Lebensweiſe der Thiere
im Zuſammenhange ſtehende Organiſation , auf Naturell , Nutzen
und Schaden .

2 ) Botanik : Beſchreiben und Vergleichen von Repräſentanten
der bedeutendſten Pflanzenfamilien ; ſchriftliche Darſtellung ihrer
Familiencharaktere . Wöchentlich 2 Stunden . Korn .



Schönſchreiben .

Die deutſche und engliſche Schrift . Wöchentlich 2 Stunden .

Schmid .

Geſang .

Erkenntniß und Uebung der gebräuchlicheren Durtonleitern .

Ausweichungen in die Quint und Quart . Zwei⸗ und (gemein⸗
ſchaftlih mit den folgenden Klaſſen ) drei - und vierſtimmige

Lieder . Wöchentlich 2 Stunden . Schmid .

Dritte Klaſſe .

Religionslehre .

Siehe II . Klaſſe .

Deutſche Sprache .

1 ) Die Lehre vom einfachen Satze , mit vielen mündlichen

und ſchriftlichen Uebungen im Zergliedern und Bilden von

Sätzen . Orthographiſche Uebungen .

2 ) Kleinere Aufſätze : Erzählungen , Beſchreibungen und kleinere

Geſchäftsaufſätze .
3 ) Leſen und Erklären von Leſeſtücken aus der erſten Abthei⸗

lung des deutſchen Leſebuches der Lehrer des Friedrich - Wilhelms⸗

Gymnaſiums zu Köln . Vortrag von Gedichten . Wöchentlich 3

Stunden . Gehr , dann Pfaff .

Lateiniſche Sprache .

1) Grammatik : a. Wiederholung der Formenlehre ; d. Syntar :

der erſte Curſus ( § . 200 —262 ) ; vom zweiten bis §. 354 nach

Feldbauſch ' s kleiner Schulgrammatik , mit mündlicher Ueberſetzung
der entſprechenden Beiſpiele in deſſen Uebungsbuche .

2) Ueberſetzungen : a . aus Cornelius Nepos die Lebensbe⸗

ſchreibungen : Ariſtides , Pauſanias , Cimon und Lyſander ; b. aus

Phädrus ausgewählte Fabeln des J. Buches ; 6. aus Süpfle ' s

Aufgaben zu lateiniſchen Stilübungen J. Thl . die Nummern von

21 —38 und 97 —104 . Zuweilen ein Stil in der Schule .

Wöchentlich 7 Stunden . Gehr .



Franzöſiſche Sprache .

1) Nach Wiederholung des früher Gelernten wurden in

Seyerlen ' s Elementarbuche die Nummern von 22t bis zur
III . Abtheilung mündlich , die deutſchen außerdem auch ſchriftlich
überſetzt , die über den Nummern ſtehenden Wörter memorirt

und deren Formen erklärt . Mündliche und ſchriftliche Einübung
der unregelmäßigen Zeitwörter .

2 ) In Süpfle ' s Leſebuche wurden ſämmtliche Nummern der

I. Abtheilung mündlich und ſchriftlich überſetzt und rücküberſetzt ,
die darin vorkommenden Wörter memorirt und Sprechübungen
daran angeknüpft . Wöchentlich 5 Stunden . Weih .

Engliſche Sprache .

1) In van den Berg ' s J. Curſus wurden die Nummern der

I. Abtheilung von 100 bis zu Ende , und die der II . Abtheilung
von 1 —23 , enthaltend die Formenlehre bis zu den unregel —
mäßigen Zeitwörtern , mündlich , die deutſchen außerdem auch
ſchriftlich überſetzt und die über den Nummern ſtehenden Wörter

memorirt ; das regelmäßige und zurückzielende Zeitwort , ſo wie

die mangelhaften Zeitwörter wurden gründlich eingeübt .
2) Mündliche und ſchriftliche Ueberſetzung des II . und III -

Kapitels in „ The Flower Basket “ . Wöchentlich 2 Stunden⸗

Weih .

Arithmetik .

Wiederholung der gemeinen Brüche ; Lehre von den Decimal —

brüchen mit vielfacher Anwendung . Zwei - und mehrgliedrige
Zweiſatzrechnungen , insbeſondere : Waaren⸗ , Arbeits - , Durch —

ſchnitts -, Zins⸗ , Gewinn - und Verluſt - und Geſellſchaftsrech —
nungen . Wöchentlich 4 Stunden . Korn . “

Geſchichte .

Griechiſche und römiſche Geſchichte in biographiſcher Darſtel —
lung , mit Zugrundelegung des Lehrbuches von Dr . Joſeph Beck .

Geographiſche Ueberſicht des alten Griechenlands und Italiens .
Anfertigung hiſtoriſcher Karten . Wöchentlich 2 Stunden . Gehr.



Geographie .

Die Länder Europas , mit Ausſchluß von Deutſchland , nach

Schacht . Uebungen im Kartenzeichnen . Wöchentlich 2 Stunden .

Korn , dann Pfaff .

Naturgeſchichte .

1) Zoologie : die wirbelloſen Thiere in demſelben Plane und

Umfange , wie die Wirbelthiere in der zweiten Klaſſe .

2) Botanik : Pflanzenbeſtimmen nach natürlichem Syſteme
und nach Linns ; Zuſammenſtellung der betrachteten Pflanzen

nach den Linné ' ſchen Klaſſen unter Berückſichtigung der denſelben

entſprechenden Familien . Wöchentlich 2 Stunden . Korn .

Schönſchreiben .

Die deutſche und engliſche Schrift . Wöchentlich 2 Stunden .

Weih .

Geſang

( Gemeinſchaftlich mit der V. und V. Klaſſe . )

Einübung drei - und vierſtimmiger Geſänge mit Berückſichti⸗

gung der Dynamik . Wöchentlich 2 Stunden . Schmid .

Vierte Klaſſe .

Religionslehre .

( Von Mitte Januar gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

Die Lehre vom Gebet . Das Leben der Kinder Gottes in der

Richtung auf die Welt , nach dem vierten Hauptſtücke des Diö⸗

zeſan⸗Katechismus . Die Veſperpſalmen wurden memorirt und

erklärt . Wöchentlich 2 Stunden . Fiſchinger , dann Kaplan

Gehri .
In einer gemeinſchaftlichen Stunde ( bis Weihnachten ) wurde

den Schülern aller Klaſſen die Bedeutung der kirchlichen Feſte

und Gebräuche erklärt .

Die Erſtkommunikanten wurden in beſonderen Stunden

unterrichtet .



Deutſche Sprache .

1 Wiederholung der Lehre vom einfachen Satze ; die Satz⸗
verbindung , das Satzgefüge , der mehrfach zuſammengeſetzte Satz
und die Periode mit vielen mündlichen und ſchriftlichen Uebungen .
Die Lehre von der Interpunktion .

2 ) Anleitung zum Briefſchreiben und Fertigung von Briefen
aller Art .

3) Leſen und Erklären von Leſeſtücken aus dem deutſchen
Leſebuche von W. Pütz ; in Verbindung damit verſchiedene
ſchriftliche Ausarbeitungen . Vortrag von Gedichten . Wöchentlich
3 Stunden . Gehr .

Lateiniſche Sprache .

1) Grammatik : a . Wiederholung der Formenlehre ; b. Wie⸗

derholung und Fortſetzung der Syntax bis §. 457 , nach Feld⸗
bauſch , mit ſchriftlicher Ueberſetzung der dahin einſchlagenden
Beiſpiele in deſſen Uebungsbuche.

2 Ueberſetzungen: a. des zweiten Buches und Kap . 9 —28
des ſechsten Buches aus Cäſar ' s galliſchem Kriege ; b. der Num⸗
mern von 97 —114 im J. Theile der Aufgaben zu lateiniſchen
Stilübungen von Süpfle . Wöchentlich ( von Mitte Januar mit
V. combinirt ) 6 Stunden . Fiſchinger , dann Pfaff .

Griechiſche Sprache .

10 Formenlehre bis zu den Verbis auf J , nach Feldbauſch ' s
Grammatik .

2 ẽUeberſetzung der ungeraden Nummern von 1 —25 und
37 77 in der Chreſtomathie von Feldbauſch und Süpfle . Wöchent⸗
lich 3 Stunden . Gehr .

Franzöſiſche Sprache .

1) Wiederholung und gründliche Einübung der unregelmäßi⸗
gen Zeitwörter . Die Kongruenz und Rektion des Zeitwortes ;
der Gebrauch der Zeit - und Redeformen ; der Gebrauch des
Infinitivs und Particips , nach Ahn, mit mündlicher und ſchrift⸗
licher Ueberſetzung der Uebungsſtücke von 173 —221 .

2) In Süpfle ' s Leſebuche wurden ſämmtliche Nummern der
II . Abtheilung , die von 1 —11 in der IIl . , die von 1 —6 in der



IV . und die von 1 —3 , 5 und 9 in der V. Abtheilung überſetzt

und rücküberſetzt und Sprechübungen damit verbunden . Curſoriſch

geleſen wurden die zwei erſten Theaterſtücke der VIII . Abtheilung .
Wöchentlich 5 Stunden . Weih .

Engliſche Sprache .

1 ) Wiederholung der 23 erſten Nummern der II . Abtheilung

des erſten Curſus in van den Berg und gründliche Einübung

der darin vorkommenden Zeitwörter ; mündliche und ſchriftliche

Ueberſetzung der Nummern von 28 — 73 ; Memoriren einer

großen Anzahl Wörter ; Einübung der unregelmäßigen Zeitwörter

in allen Formen .

2 ) In Süpfle ' s Chreſtomathie wurden mündlich , theilweiſe

auch ſchriftlich überſetzt ſämmtliche Sentenzen in der I . , die

Anekdoten von 1 —26 in der II . und das 1. , 2. und 3. Stück

in der V. Abtheilung . Beſtändige Sprechübungen . Wöchentlich

2 Stunden . Weih .

Arithmetik .

1) Weitere Aufgaben über die in der dritten Klaſſe vorge —⸗

kommenen Rechnungsarten ; ferner Rabatt , Termin⸗ , Theilungs⸗ ,

Miſchungs - und Kettenrechnung .

2 Die vier Rechnungsarten in entgegengeſetzten Zahlen und

mit Buchſtabengrößen ; Proportionen ; Ausziehung der Quadrat⸗

und Kubikwurzel . Wöchentlich 3 Stunden . Korn .

Geometrie .

Von den geraden Linien und Winkeln ; Lehre von den Drei⸗ ,

Vier⸗ und Vielecken ; vom Flächeninhalte eckiger Figuren ; Linien

und Winkel im Kreiſe ; die wichtigſten Sätze aus der Aehnlich⸗

keit der Dreiecke ; Konſtruktions - und Berechnungsaufgaben , nach

Rummer ' s Lehrbuche . Wöchentlich 3 Stunden . Pfeiffer .

Geſchichte .

Die Geſchichte der Deutſchen von den früheſten Zeiten bis

zum Ausgange des Mittelalters , nach Dr . Joſ . Beck ' s Lehrbuche .

Anfertigung hiſtoriſcher Karten . Vorzeigung und Erläuterung
der „fünfzehn großen Bilder zur Geſchichte des deutſchen Volkes “
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von K. H. Herrmann . Gotha 1852 . Wöchentlich 2 Stunden .

Gehr .

Geographie .

Die Welttheile , mit Ausſchluß von Europa . Einiges aus der

mathematiſchen und phyſiſchen Geographie . Kartenzeichnen .
Wöchentlich 2 Stunden . Korn , dann Pfaff .

Naturgeſchichte .

10 Mineralogie : die Grund - und die wichtigeren abgeleiteten
Kryſtallformen ; Beſchreibung geeigneter Ordnungs - und Fami⸗
lienrepräſentanten ; charakteriſirende Ueberſicht der wichtigeren

eineralgattungen und Arten unter Angabe ihrer Benützung .
Kenntniß der Felsarten ; die verſchiedenen Gebirgsformationen
unter Hinweiſung auf das Vorkommen derſelben in hieſiger
Gegend .

2) Botanik : Weitere Uebungen im Pflanzenbeſtimmen nach
Linné und nach natürlichen Familien . Einiges über den innern
Bau und das Leben der Pflanzen . Wöchentlich 2 Stunden .
Korn .

Geſang .

Siehe IIl . Klaſſe .

Fünfte Klaſſe .

Religionslehre .

Siehe IV . Klaſſe .

Deutſche Sprache und Literatur .

1) Leſung und Erklärung von Göthe ' s „Jphigenie auf Tauris “ ,
von Balladen und Romanzen aus dem Leſebuche von W. Pütz .
In Verbindung damit manchfache ſchriftliche Ausarbeitungen .
Vortrag von Gedichten .

2) Aus der Literaturgeſchichte : die bedeutenderen Erſcheinun⸗
gen der klaſſiſchen Periode der deutſchen Literatur .
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3) Aufſätze : Beſchreibungen , Schilderungen , Vergleichungen
und kleinere Abhandlungen . Wöchentlich 2 Stunden . Gehr .

Lateiniſche Sprache .

1 ) Grammatik : a. Wiederholung der unregelmäßigen Formen ;

b. Syntar von §. 404 —5853 607 —619 ; 648 656 , nach

Feldbauſch , mit Ueberſetzung der entſprechenden Beiſpiele in

deſſen Uebungsbuche und theilweiſe in Hoffmann ' s Anleitung

zum lat . Stil .

2) ẽUeberſetzungen : a. das dritte Buch aus Cäſar ' s galli⸗

ſchem Kriege ; b. Salluſt ' s Jugurthiniſcher Krieg bis Kap . 323

0. das I. IIl . und XI . Stück aus Ovid ' s Metamorphoſen , nach

Feldbauſch ' s Ausgabe ; d. die Nummern von 233 —261 der

III . Abtheilung des J. Theiles der Aufgaben zu lat . Stilübungen

von Süpfle .

3 ) Die Lehre vom Hexameter und Pentameter . Sprüchwörter

und Sentenzen wurden memorirt . Wöchentlich ( von Mitte

Januar mit IV . combinirt ) 6 Stunden . Fiſchinger , dann

Gehr .

Griechiſche Sprache .

1 ) Grammatik : Wiederholung und Fortſetzung der regelmäßigen

Formenlehre , mit Berückſichtigung der unregelmäßigen Formen ,

des joniſchen und epiſchen Dialekts , nach Feldbauſch ' s Gram⸗

matik ; Erlernung der bei der Lektüre vorkommenden unregel —

mäßigen Zeitwörter .

2 ) Ueberſetzung : a. aus der Chreſtomathie von Feldbauſch

und Süpfle II . Curſus I , 11 —203 lI , 9 —12 ; V, 10 —19 ;

b. aus Kenophon ' s Anabaſis I , 8 . 10 ; U, 1. Wöchentlich

3 Stunden . Gehr .

Franzöſiſche Sprache .

1) Wiederholung und ausführlichere Behandlung des 10. , 11 .

und 12 . Kapitels ; ſodann das 13. , 14. , 15 . und 16 . Kapitel

in Ahn' s Grammatik , mit mündlicher und ſchriftlicher Ueber —

ſetzung der Nummern von 221 bis zu Ende . Uebung im Recht⸗

ſchreiben .

2 ) In Süpfle ' s Lehrbuch wurden die Nummern 11 , 12 , 13 ,

und 14 der IIl . Abtheilung ; 7 und 8 der IV. , 4, 6, 7, 8, und
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10 der V. und ſämmtliche Nummern der V . und VII . Abtheilung
überſetzt und rücküberſetzt ; ferner die Nummern der IX . Abth .
überſetzt und memorirt . Geleſen und überſetzt wurde noch : La
mort de Louis XVI . par Alphonse de Lamartine . Mit allen

dieſen Uebungen wurden beſtändige Sprechübungen verbunden .

Wöchentlich 5 Stunden . Weih .

Engliſche Sprache .

1) Wiederholung der Uebungsſtücke der II . Abtheilung des
I. Curſus in van den Berg ; hierauf mündliche nnd ſchriftliche
Ueberſetzung der Nummern der J. Abtheilung des II . Curſus
und der Unterredungen und Briefe der II . Abtheilung deſſelben
Curſus .

2 ) In Süpfle ' s Chreſtomathie wurde „ The story of Robert
the Bruce “ überſetzt und rücküberſetzt . Beſtändige Sprechübun —
gen waren damit verbunden . Wöchentlich 2 Stunden . Weih .

Algebra .

Lehre von den entgegengeſetzten Größen ; die vier Rechnungs⸗
operationen mit Buchſtaben ; Potenzrechnung ; Ausziehen der

zweiten und dritten Wurzel ; Rechnen mit Wurzelgrößen ; Loga⸗
rithmen und Rechnen mit denſelben .

Gleichungen des erſten Grades mit einer und mit mehreren
Unbekannten ; quadratiſche Gleichungen ; Textaufgaben .

Die geometriſchen Reihen und Anwendung derſelben auf Zins —
zins⸗ und Rentenrechnung ; Auflöſung vieler Aufgaben . Wöchent⸗
lich 2 Stunden . Korn .

Geometrie .

Wiederholung der Sätze über die Aehnlichkeit ; Proportiona —
lität der Linien im Kreiſe ; Verwandlungs - und Theilungsauf⸗
gaben ; Herleitung von Formeln für die Seiten und Inhalte
regelmäßiger ein⸗ und umgeſchriebener Vielecke ; Bere chnung des
Kreiſes und ſeiner Theile . — Von der Lage der geraden Linien
und Ebenen im Raume ; von den körperlichen Winkeln ; Be⸗

rechnung der Oberflächen , Kubikinhalte und Gewichte der Körper .
Wöchentlich 3 Stunden . Pfeiffer .
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Naturlehre .

Die allgemeinen Eigenſchaften der Körper ; Gleichgewicht und

Bewegung feſter , tropfbar - flüſſiger und luftförmiger Körper ;
Wärme ; Elektricität und Magnetismus .— Der Unterricht wurde ,

unter Zugrundelegung der Erſcheinungen in der Natur , durch

Verſuche und Zeichnungen unterſtützt und bei demſelben beſondere

Rückſicht auf techniſche Anwendung genommen . Wöchentlich 3

Stunden . Korn .

Geſchichte .

Die Geſchichte der Deutſchen von der Reformation an bis

zum Schluſſe des achtzehnten Jahrhunderts , mit Berückſichtigung
der Kulturgeſchichte , nach Dr . Joſ . Beck ' s Lehrbuche . Anferti⸗

gung hiſtoriſcher Karten . Wöchentlich 2 Stunden . Gehr .

Geometriſches Zeichnen .

( Die drei obern Klaſſen gemeinſchaftlich . )

III . Klaſſe . Zeichnen der Senkrechten und Parallelen ; Theilen
der Linien und Winkel ; Konſtruktion regelmäßiger Vielecke ;
Verwandlungs⸗ und Berührungsaufgaben .

IV . Klaſſe . Zeichnen der Körpernetze ; Konſtruktion krummer

Linien : Eilinie , Parabel , Ellipſe , Hyperbel , Cycloide , Spiral —

linie ꝛc.

V. Klaſſe . Darſtellung des Punktes , der geraden Linie und

Ebene im Raume ; Zeichnen der Körper nach Grund und Auf—

riß ; Durchſchnitte ſenkrechter Prismen , Pyramiden , Cylinder

und Kegel durch Ebenen ; Aufwicklung des Schnittes . Wöchent⸗

lich 2 Stunden . Pfeiffer .

Freies Handzeichnen .

Dieſer Unterricht wurde in drei Abtheilungen gegeben , jeder

Abtheilung 2 Stunden wöchentlich . Pfeiffer .
Das Geleiſtete liegt bei der Prüfung vor .

Turnübungen.
In zwei Abtheilungen , jede 2 Stunden wöchentlich . Pfeiffer .



Vormitttags 7 Uhr Dankgottesdienſt .

D . Prüfungsordnung .

Freitag , den 5 . September .

Vormittags :
8 - 9 / Religion für die katholiſchen Schüler .

9/ —10 Deutſch und Latein in 1.
10 - 10½ Franzöſiſch und Arithmetik in I.

10/ —11 , Geographie und Naturgeſchichte in J.
11 - 11 / Latein in II .

11/½ —12 Religion für die evangeliſchen Schüler .

Nachmittags :
2 —27/7 Deutſch und Geographie in II .

2½½ —3 / Franzöſiſch und Engliſch in II .
3⁰ —4 Arithmetik und Naturgeſchichte in II .

4 —4 % Deutſch und Geographie in III .
4/ —5½ / Latein und Geſchichte in III .
5/½6 Franzöſiſch und Engliſch in III .

Samſtag , den 6 . September .

Vormittags :
8 —8¼ Arithmetik und Naturgeſchichte in III .

8/ —9 / Geometrie und Algebra in IV .
9½ —10 Latein in V . und V.

10 - 10½ Deutſch in IV . und V.
10½ — 11½¼ Franzöſiſch in V . und V.
11/½ — 11 ) Geſchichte in V . und V.
11/ —12 Engliſch in IV . und V.

Nachmittags :
2 —2½⁰ Naturgeſchichte und Geographie in IV .

2½ —3 Griechiſch in . und V.
33 / Geometrie und Algebra in V.

39/ — 4¼ Naturlehre in V.

Um halb 5 Uhr Geſänge , Deklamationen und Preisver⸗
theilung.

Sonntag , den 7 . September .



E . Verzeichniß der Schüler .

Die mit * Bezeichneten ſind im Laufe des Schuljahres ausgetreten .

Erſte Klaſſe .

Anſtett , Adolph , von Baden .

Anſtett , Max , von Baden .
v. Auer , Albert , von Karlsruhe .
Bauer , Bernhard , von Raſtatt .
Bechtold , Johann , von Beuern .
v. Beck , Julius , von Raſtatt .
Beuttenmüller , Albert , von Baden .

Brandeis , Eugen , von Geiſingen .
*Curtze , Emil , von Wertheim .

Damm , Emil , von Baden .

Daul , Joſeph , von Baden .

Fehnenberger , Georg , von Baden .

Frank , Heinrich , von Baden .

Friton , Anton , von Baden .

Friton , Max , von Baden .

Friton , Otto , von Baden .

Grötz , Karl , von Baden .

Hagmann , Rudolph , von Herbolzheim .
Haug , Heinrich , von Baden .

Heck , Franz , von Baden .

Kah , Theodor , von Baden .

Kappler , Alois , von Baden .

*Katzenberger , Ferdinand , von Mannheim .
Köppel , Anton , von Baden .
v. Lora , Joſeph , von Baden .

* Muck , Emil , von Mülhauſen .
Rauſch , Eduard , von Baden .

Rendler , Johann , von Baden .

Riehle , Auguſt , von Zell am Harmersbach .
Salzer , Ludwig , von Baden .

Schierſchwitz , Karl , von Baden .

Schmidt , Emil , von Baden .

Schneider , Theodor , von Baden .

Schnepf , Emil , von Baden .

Schumann , Franz , von Baden .

Schwarz , Karl , von Baden .

Schwarz , Ludwig , von Baden .



Schwarz , Wilhelm , von Baden .

Schweigert , Ignaz , von Baden .

Wagner , Alfred , von Baden .

Wäldele , Joſeph , von Baden .

Wehrle , Franz , von Baden .

Zabler , Hermann , von Baden .

Gſa ſt :

Wetzel , Ferdinand , von Bombach .
44 .

Zweite Klaſſe .

Amend , Joſeph , von Baden .

Arnold , Eduard , von Baden .

Autin , Ferdinand , von Baden .

Baumann , Anton , von Oos .

Beuttenmüller , Ernſt , von Baden .

Bürk , Karl , von Baden .

Feuerſtacke , Friedrich , von Zürich .
Gutterer , Wilhelm , von Baden .

* Hagmann , Karl , von Karlsruhe .

Hagmann , Viktor , von Karlsruhe .
* Heck , Karl , von Baden .

Kah , Franz , von Baden .

Koch , Wilhelm , von Baden .

Köpple , Karl , von Baden .

Lambrecht , Karl , von Baden .

Matzenauer , Innocenz , von Baden .

Muxel , Georg , von Baden .

Neſſelhauf , Leopold , von Baden .

Ruh , Adolph , von Baden .

Schlee , Karl , von Baden .

Schmitt , Karl , von Bühl .

Siefert , Adolph , von Baden .

Siefert , Auguſt , von Baden .

Silva , Joſeph , von Rio de Janeiro .

Wagner , Paul , von Baden .

Weis , Ludwig , von Baden .
* Wolfrom , Theodor , von Baden .

27 .

Dritte Klaſſe .

*Ackenheil , Rudolph , von Baden .

Britſch , Karl , von Baden .

*Britſch , Ludwig , von Baden .
* Brunner , Hermann , von Délemont .

Dienſt , Karl , von Kenzingen .
*Fluhrer , Karl , von Freiburg .
* Grosholz , Heinrich , von Baden .
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Harrich , Guſtav , von Heidelberg .
*Hiegert , Florian , von Waldulm .

Himmel , Hermann , von Steinbach .

Jörger , Joſeph , von Baden .
Kiehl , Joſeph , von Baden .

Knies , Heinrich , von Baden .

Koch , Hermann , von Baden .

Kopp , Karl , von Baden .

Maier , Adolph , von Baden .

Martin , Richard , von Bühl .

Mattes , Eduard , von Gallenbach .

* Merkle , Eduard , von Bühl .
Seelinger , Rudolph , von Baden .

Walcker , Auguſt , von Baden .
* v. Weiler , Arthur , von Bruchſal .

Zabler , Wilhelm , von Baden .
* Zeder , Joſeph , von Baden .

Vierte Klaſſe .

Bauer , Ludwig , von Pforzheim .
Gugert , Theodor , von Baden .

Jörger , Wendelin , von Baden .
* Kah , Stanislaus , von Baden .

Kohler , Karl , von Baden .

Maler , Theobert , von Rom .

* Schmidt , Joſeph , von Beſançon .

Weis , Hippolyt , von Baden .

Fünfte Klaſſe .

Ackenheil , Karl , von Baden .

*Buiſſon , Rudolph , von Freiburg .

Herrmann , Otto , von Kenzingen .
Kißling , Karl , von Baden .

Siegl , Joſeph , von Baden .

*Sulzer , Adam , von Baden .

Thiergärtner , Karl , von Baden .

Ga ſt :

Obermüller , Emil , von Lörrach .

Geſammtzahl : 111 .

Das neue Schuljahr beginnt am 1. Oktober . An dieſem

Tage , Vormittags 9 Uhr, wird die Prüfung der neueintreten⸗

den , ſowie auch die der nachzuprüfenden Schüler im Schulge⸗
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N . 1

bäude Lorgenommen. Erſtere haben einen Tauf - und Impfſchein ,

Auswärtige außerdem auch einen Heimathsſchein vorzulegen .

Zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe iſt erforderlich :

1 ) Fertigkeit im Leſen des Deutſchen in deutſcher und lateini⸗

ſcher Druckſchrift ;
2 ) Uebung im richtigen Niederſchreiben diktirter Sätze in

deutſcher und lateiniſcher Schrift ;

3 ) Kenntniß der vier Rechnungsarten in unbenannten Zahlen .
Die in genannte Klaſſe Eintretenden ſollen in der Regel das

zehnte Lebensjahr begonnen und das eilfte nicht überſchritten

haben .
Am 2. Oktober , Morgens 8 Uhr , nimmt der Unterricht

ſeinen Anfang .
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